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Die Rückkehr der „Spechte“
Fußball: Vier Jahre nach dem freiwilligen Rückzug aus der Westfalenliga wächst beim SV

Spexard wieder etwas heran. Beide Seniorenmannschaften mischen in den Kreisligen oben mit.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. „O‘zapft is“ heißt
es am Samstag beim SV Spe-
xard, wenn der Verein wieder
zum zünftigen Oktoberfest ins
Bauernhaus einlädt. Für Stim-
mung sorgen die Schluchten-
kracher, auf den heimischen
Fußballplätzen lassen es die
„Spechte“ schon seit Saison-
beginn ordentlich krachen. Elf
Spiele, elf Siege, 44:6 Tore –
beide Seniorenmannschaften
mischen ganz oben mit.

Während die 1. Mann-
schaft von Trainer Marc Hunt
in der Kreisliga A nur auf-
grund des schlechteren Tor-
verhältnisses hinter dem Ta-
bellenführer Herzebrocker SV
auf Rang zwei liegt, rangiert
die von Michael Strothmann
trainierte zweite Mannschaft
in der Kreisliga B (Staffel 2)
bei einer weniger ausgetrage-
nen Partie als das Spitzenduo
auf Rang drei.

UnddasallesvierJahrenach
dem freiwilligen Rückzug des
SV Spexard aus der Westfa-
lenliga. Damals ein mutiger
Schritt, der nicht von allen
klaglos hingenommen wor-
denwar, rückblickendaber ge-
nau die richtige Entscheidung
war. Denn die Fußballabtei-
lung des Mehrspartenvereins
konnte sich von der Basis her
neu aufbauen und lockt bei
Heimspielen längst auch wie-
der ehemalige Kritiker zurück
an die Bruder-Konrad-Straße.

„Hier wächst wieder etwas
zusammen“, sagt Oliver Eich-
städt, seit gut anderthalb Jah-
ren Sportlicher Leiter des SVS.
Der 1. Vereinsvorsitzende Vol-
ker Stickling, Alexander Nol-
ting (3. Vorsitzender) und
Fußball-Abteilungsleiter Gre-
gor Stycz waren im Frühjahr
an Eichstädt herangetreten,
der zwischen 1999 und 2005
bereits als Jugendtrainer bei
den „Spechten“ tätig war. „In
den Gesprächen wurde mir si-
gnalisiert, dass wir mittelfris-
tig aus der Kreisliga A heraus
und uns in der Bezirksliga eta-
blierenwollen. Da habe ich ge-
sagt: Ich packe mit an“, so Oli-
ver Eichstädt, der als Brand-
amtmann bei der Berufsfeuer-
wehr Bielefeld im Bereich vor-
beugender Brandschutz tätig
ist.

Beim SV Spexard brennt in-
des schon lange nichts mehr,
hier ist man längst im Wie-
deraufbau. 400 Kinder der
Jahrgänge 2006 bis 2020 sind
von der A- bis G-Jugend in 21
Teams aktiv, davon nehmen
19 am Spielbetrieb teil und
werden von 42 Übungsleitern
betreut. Auf derWarteliste ste-
hen etwa 130 Kinder, daher
werden weitere Übungsleiter,
Betreuer mit und ohne
Übungsleiterschein,Koordina-
toren sowie Materialwarte ge-
sucht. „Damit wir den Kin-
dern auf der Warteliste den
Traum erfüllen können, bei
uns Fußball zu spielen“, sagt
Jugendleiter Stefan Lawrenz.
Der Verein unterstützt Inter-
essierte beim Erwerb eines
Trainerscheins, auch Zuschüs-
se zur Weiterbildung sind
möglich.

Um den Jugendlichen auch
im Seniorenbereich eine Per-
spektive bieten zu können,
plant der SV Spexard zur Sai-
son 2025/26 eine dritte Se-
niorenmannschaft. „Wir ha-

ben eine Verpflichtung gegen-
über der Jugendabteilung,
dass es für jeden eine Chance
gibt, sich in einer unserer
Mannschaften wiederzufin-
den. Wir wollen unsere Ju-
gendlichen im Verein halten“,
sagt Oliver Eichstädt. Auch für
die zukünftige „Dritte“ wird
noch ein Trainer gesucht. In-
teressenten können sich bei

Gregor Stycz (Tel. 0176-
83240996) melden.

Einige, die ihre Jugendzeit
beim SVS verbracht haben,
sind mittlerweile wieder zum
Verein zurückgekehrt und sor-
gen aktuell in der Kreisliga A
für Furore. Routiniers wie Ka-
mil Orhan, Matthäus Wiecko-
wiecz oder Mats Drücker füh-
ren die Mannschaft an. „Wir

haben einen Kern aus Spexar-
der Jungs, den wir mit exter-
nen Spielern ergänzt haben.
Das macht uns so gefährlich.
Wir sind eine Einheit mit
einem großen Zusammenhalt
im Team“, sagt Oliver Eich-
städt. der bis zum Frühjahr
2023 als Torwarttrainer beim
Landesligisten SpVg. Beckum
tätig war. Die zweite Mann-
schaft wurde vor der Saison
neu zusammengestellt, Trai-
ner Michael Strothmann und
sein „Co“ Rene Riewenherm
mussten 20 Zugänge integrie-
ren.

Das Spexarder Konzept
überzeugt – auch Sponsoren,
die nach dem Abschied aus
der Westfalenliga dem Verein
den Rücken gekehrt hatten.
So ist beispielsweise Her-
mannPeitzwieder indenKreis
der Geldgeber zurückgekehrt.
Verrückt Dinge, so ist man
sich an der Bruder-Konrad-
Straße einig, werden indes
nicht gemacht. Denn dasWohl
des Gesamtvereins steht wei-
terhin über allem anderen.

Marc Hunt (Mitte) trainiert beim SV Spexard eine Mischung aus „Spexarder Jungs“ und externen Spielern. Mit diesem Kader
steht die 1. Mannschaft in der Fußball-Kreisliga A nach sechs Siegen aus sechs Spielen fast ganz oben. Foto: Andreas Frücht

Stehen für den SpexarderWeg: der Sportliche Leiter Oliver Eich-
städt (2.v. l.), TrainerMarc Hunt (r.) sowie die Spieler Lars Thu-
mel (v. l.), Luis Drücker und David Solcanea. Foto: Andreas Frücht

Spaß und Erlebnis – ohne Ergebnis
Jugendfußball: Zum dritten Mal findet am Samstag der Strenge-Mini-Cup, ein F-Junioren-
Turnier mit 64 Teams und 450 Nachwuchskickern, auf der Anlage des FC Kaunitz statt.

Verl-Kaunitz/Gütersloh(jed).
Nach der erfolgreichen Pre-
miere vor einem Jahr rüstet
sichder FCKaunitz für den ins-
gesamt dritten Strenge-Mini-
Cup an diesemSamstag. Einen
Tag nach dem Weltkindertag
treffen sich am 21. Septem-
ber zwischen 9 und 18 Uhr
64 F-Junioren-Fußballteams
aus 32 Vereinen zu einer Vor-
mittags- und einer Nachmit-
tagsspielrunde im Stadion am
am Furlbach. Ausrichter sind
neben dem FC Kaunitz der
Kreisjugendausschuss und die
Firma Strenge.

2023 wurde der vor Jahres-
frist zum zweiten Mal ausge-
tragene Strenge-Mini-Cup
vom DFB zum „Kinder-Sport-
Event des Jahres“ gekürt. Der
Deutsche Fußball-Bund be-
lohnte mit Geld- und Sach-
preisendenEinsatzderdreige-
meinsamen Ausrichter bei der
Implementierung neuer Spiel-
formen im Kinderfußball der
Altersklassen U6 bis U11, bei
denen es vor allem um Spaß
und Freude am Fußball sowie
Bewegung gehen soll. Ergeb-
nissestehennichtmehr imVor-
dergrund, dafür das Erlebnis.
Der zweite Strenge-Mini-Cup
im Jahr 2023 übernahm quasi
eine Vorreiterrolle in Bezug

auf Ein-Tages-Turniere für F-
Junioren auf Kreisebene.

„Die Ergebnisse sind fünft-
rangig. Es geht um viele Ball-
kontakte und die Freude am
Fußball. Die Kinder sollen ein-
fach Spaß haben“, sagt Dieter
Krümpelmann vom Kreisju-
gendausschuss. Dem pflichtet
Klaus Strenge vom namens-
gebenden Hauptsponsor bei:
„Es geht nicht darum, die Bes-

ten zu fördern, sondern dieje-
nigen, deren Potenzial noch
nichtganzentwickelt ist.“Ähn-
lich wie beim bekannten, als
klarer Leistungsvergleich im
Senioren-Turniermodus aus-
gespielten Strenge-Cup für E-
Jugendliche, legt das Aven-
wedderUnternehmen seinAu-
genmerk auf die Wertigkeit.
„Wir wollen den Mini-Cup
langsam auf das Niveau des

Strenge-Cups als etabliertes,
anerkanntes Jugendturnier
heben. Der Mini-Cup soll für
die Nachwuchsspieler einen
Anreiz und Stellenwert ha-
ben“, sagt Strenge.

Nach dem jeweiligen Tur-
nierende kommen die Mann-
schaften gegen 12.30 bzw.
17.30 Uhr (beim Nachmit-
tagsturnier) zum gemeinsa-
men Einmarsch der feierli-
chen Ehrung zusammen. Für
jeden Teilnehmer liegen eine
angefertigte Medaille nebst
Urkunde sowie Plastikball pa-
rat. Der anschließende Ballre-
gen führt seit vielen Jahren
auch beim Strenge-Cup zu be-
geisternden Jubelstürmen

Auch beim FC Kaunitz als
Gastgeber laufen seit Wochen
die Bemühungen, den gut 450
F-Juniorinnen und -Junioren
im Alter zwischen sechs bis
acht Jahren einen unvergessli-
chen Tag zu bescheren. Rund
50 Helfer kümmern sich einen
ganzen Tag lang ehrenamtlich
in der Organisation oder den
Verpflegungsständen um das
Wohl der Nachwuchskicker.
Wie im vergangenen Jahr rollt
der Ball auf acht Spielfeldern
auf dem Haupt- und dem
KunstrasenplatzdesFCK.Infos:
www.strenge-mini-cup.de

Klaus „Bobby“ Großegesse (v. l./Finanzchef FC Kaunitz), Klaus
Strenge (Firma Strenge), Wigbert Erichlandwehr (1. Vorsitzen-
der FC Kaunitz) und Dieter Krümpelmann (Kreisjugendaus-
schuss) freuen sichaufden „Strenge-Mini-Cup“, bei dem64F-Ju-
nioren-Teams in zwei separaten Turnieren am Samstag Spaß
am Fußball haben sollen. Foto: Jens Dünhölter

Insolvenz in
der Oberliga

Fußball: Einem Konkurrenten von Clarholz
und Verl II werden wohl Punkte abgezogen.

Kreis Gütersloh (blue). Hoch
geflogen, tief gefallen:Vor ein-
einhalb Jahren schnupperte
Fußball-Oberligist TuS Bö-
vinghausen, unter anderem
mit Weltmeister Kevin Groß-
kreutz im Kader, noch amAuf-
stieg in die Regionalliga, jetzt
muss der aktuell punktlose Ta-
bellenletzte der 5. Liga Insol-
venz anmelden. Indirekt be-
troffen: die Konkurrenz aus
dem Kreis Gütersloh, Victoria
Clarholz und SC Verl II.

Bövinghausen werden sehr
wahrscheinlich neun Punkte
abgezogen. Die finanziell
schlechte Situation der Dort-
munder wird dadurch auch
zum sportlichen Himmel-
fahrtskommando.

Gegenüber dem Magazin
Reviersport bestätigte der ers-
te Vorsitzendes des TuS Bö-
vinghausen, Ajan Dzaferoski,
die Insolvenz: „Ja, ich kann sa-
gen, dass das Insolvenzver-

fahren eingeleitet ist. Wir wer-
den auf jeden Fall in diesem
Kalenderjahr weiter am Spiel-
betrieb teilnehmen. Was dar-
über hinaus passiert, wissen
wir zu diesem Zeitpunkt nicht.
Der Fortbestand des Klubs und
die Sicherung des Spielbe-
triebs genießen größte Priori-
tät.“

„Für uns persönlich ändert
sich durch das Insolvenzver-
fahren erst einmal gar nichts“,
sagt Verls Trainer Przemek
Czapp. „Wir bereiten uns auf
das Spiel in Bövinghausen ge-
nauso vor wie auf alle ande-
ren Spiele auch.“ Am 29. Sep-
tember reist der SC Verl II
nach Dortmund, Victoria Clar-
holz tritt erst kurz vor derWin-
terpause am 15. Dezember in
Bövinghausen an. „Alles an-
dere istSpekulation,werweiß,
vielleicht geht es im kommen-
den Jahr wieder in eine ande-
re Richtung“, sagt Czapp.

Inklusives
Schnuppertraining

Fußball: Angebot des SC Verl für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung.

Verl. Der SCVerl setzt ein star-
kes Zeichen für Inklusion und
gesellschaftliche Teilhabe in
der Stadt. Um allen Interes-
sierten, unabhängig von Al-
ter, Geschlecht, geistigen oder
körperlichen Voraussetzun-
gen, die Möglichkeit zu geben
in Verl Fußball zu spielen, bie-
tet der Sportclub am morgi-
gen Freitag, 20. September,
um 15 Uhr und eine Woche
später am 27. September um
17 Uhr am Sportplatz an der
Grundschule am Bühlbusch
zwei Schnuppertrainingsein-
heiten an.

Beim gemeinsamen Fuß-
ballspielen soll natürlich der
Spaß im Vordergrund stehen.
Unterstützt von der Stadt Verl,

sind deshalb alle Menschen
mit oder ohne Beeinträchti-
gung willkommen, sich in
einer freundlichen Atmosphä-
re sportlich zu betätigen und
den SC Verl als Ort der Be-
gegnung und des Miteinan-
ders kennenzulernen.

Mit der Aktion möchte der
Sportclub neben der großarti-
gen Jugendarbeit auch den in-
klusiven Sport vor Ort för-
dern. Ob es perspektivisch ein
regelmäßiges Sportangebot
geben wird, ist naturgemäß
abhängig vom Zuspruch und
den Bedarfen vorOrt. Eine An-
meldung für die beiden Ter-
mine ist nicht erforderlich. An-
sprechpartnerin für das inklu-
sive Training ist Beate Bange.

Vielseitigkeitsreiter
suchen Kreismeister

Reitsport: Zweitägiges Turnier des Kreises
am 21. und 22. September in Steinhagen.

Kreis Gütersloh (msch). Der
Kreisreiterverband Gütersloh
sucht beim zweitägigen Viel-
seitigkeitsturnier des Pferde-
sportvereins Steinhagen-
Brockhagen-Hollen seineneu-
en Kreismeister in den Klas-
sen E und A. Am Wochenen-
de, 21. und 22. September,
werden in der Halle und auf
dem Außengelände am Post-
weg 14 Prüfungen ausgetra-
gen.

Am ersten Turniertag star-
ten die Vielseitigkeitsreiter
mit der Dressur. 38 Starter-
paare starten in der Klasse A
um7.30Uhr. 30Minutennach
der Dressur gehen die Teil-
nehmer in den Springpar-
cours. Auf dem Niveau der
Klasse A ist ein Springen mit
zwei Sternen zu absolvieren.
Um 15 Uhr müssen die Teil-
nehmer dann im Gelände an-
treten und ihre Qualitäten be-
weisen. Als Parcoursbauer ist
Stefan Uphus für die Hinder-
nisse zuständig. Die Dressur
der Klasse E beginnt um 8
Uhr. Das Springen für die E-
Starter ist ab 8.30 vorgese-
hen. Im Gelände wird die Prü-
fung um 12 Uhr beginnen.
Die Ehrung der Kreismeister
folgt nach dem Geländeritt
der Klasse A.

Zu den Favoriten in der
Klasse A zählt Luise Marek
vom Reiterverein Sundern-

Spexard. Die 16-Jährige wur-
de im vergangenen JahrWest-
falenmeisterin der Junioren
in der Vielseitigkeit und ge-
hört zum U-16-Landeskader
des Pferdesportverbandes
Westfalen.DieVorjahresmeis-
terin Isabell Nagel ist nicht
am Start. Gesa Kröhnert aus
Avenwedde, die vor einem
Jahr die Meisterschaft in der
Klasse E gewann, startet in
diesem Jahr in der Klasse A.

Für eine vordere Platzie-
rung kommt auch Jacek Jeru-
zal (Reitclub Marienfeld) in
Frage, der zu den besten
Buschreitern seines Heimat-
landes Polen gehört. Der gast-
gebende PSV Steinhagen-
Brockhagen-Hollen ist mit Ni-
na Struchtemeier, Uwe Schö-
mitz und Jörg Brinkmann ver-
treten. In der Klasse E starten
mit Maja Tischler (Verl) und
Paula Weber (Clarholz-Lette)
zwei aussichtsreiche Kandi-
daten auf die Meisterschär-
pe.

Das Turnier wird am Sonn-
tag fortgesetzt. Um 8.15 Uhr
beginnt der erste Wettbewerb
mit neun Startern. Der Ge-
ländereiterwettbewerb folgt
um 10 Uhr mit 20 Starterpaa-
ren. Die erstmals angebotene
Geländepferdeprüfung für
vier- bis sechsjährige Pferde
ist ab 16.30 Uhr die letzte Tur-
nierprüfung.

Darts

Triffnix mit
Nervenkrimi

Verl. Am dritten Spieltag der
1. OWL Steeldart-Liga setzten
sich die Pfeilewerfer von Triff-
nix Verl in einer hochklassi-
gen Auswärtspartie knapp mit
8:6 Sätzen und 30:26 Legs
gegen die Hesselteicher All-
Stars durch und kletterten auf
Tabellenplatz acht.

Die Gastgeber hatten den
besseren Start und gewannen
drei der vier Partien im ersten
Einzelblock. Im folgenden
Doppel setzten Simon Graute
und Neuzugang Marnix Land-
kroon mit einem deutlichen
3:0 das erste Ausrufezeichen
auf Verler Seite. Der zweite
Einzelblockgestaltetesichaus-
geglichen. Bim Stand von 5:4
Sätzen für den Gastgeber ging
es in das zweite Doppel. Hier
setztensichTimoFaltisundNi-
co Gutscher knapp mit 3:2
durch und glichen zum 5:5
aus. Die ersten beiden Spiele
im letzten Einzelblock brach-
ten dann die Wende zuguns-
ten der Verler. Erst konnte Ti-
mo Faltis mit einem spekta-
kulären 116er-Highfinish im
Decider seine Partie für sich
entscheiden, bevor sein Vater
Edgar Faltis ebenfalls mit 3:2
gewann. Simon Graute mach-
te mit seinem dritten Einzel-
sieg dann den Sack zu.
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Die Rückkehr der „Spechte“
Fußball: Vier Jahre nach dem freiwilligen Rückzug aus der Westfalenliga wächst beim SV

Spexard wieder etwas heran. Beide Seniorenmannschaften mischen in den Kreisligen oben mit.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. „O‘zapft is“ heißt
es am Samstag beim SV Spe-
xard, wenn der Verein wieder
zum zünftigen Oktoberfest ins
Bauernhaus einlädt. Für Stim-
mung sorgen die Schluchten-
kracher, auf den heimischen
Fußballplätzen lassen es die
„Spechte“ schon seit Saison-
beginn ordentlich krachen. Elf
Spiele, elf Siege, 44:6 Tore –
beide Seniorenmannschaften
mischen ganz oben mit.

Während die 1. Mann-
schaft von Trainer Marc Hunt
in der Kreisliga A nur auf-
grund des schlechteren Tor-
verhältnisses hinter dem Ta-
bellenführer Herzebrocker SV
auf Rang zwei liegt, rangiert
die von Michael Strothmann
trainierte zweite Mannschaft
in der Kreisliga B (Staffel 2)
bei einer weniger ausgetrage-
nen Partie als das Spitzenduo
auf Rang drei.

UnddasallesvierJahrenach
dem freiwilligen Rückzug des
SV Spexard aus der Westfa-
lenliga. Damals ein mutiger
Schritt, der nicht von allen
klaglos hingenommen wor-
denwar, rückblickendaber ge-
nau die richtige Entscheidung
war. Denn die Fußballabtei-
lung des Mehrspartenvereins
konnte sich von der Basis her
neu aufbauen und lockt bei
Heimspielen längst auch wie-
der ehemalige Kritiker zurück
an die Bruder-Konrad-Straße.

„Hier wächst wieder etwas
zusammen“, sagt Oliver Eich-
städt, seit gut anderthalb Jah-
ren Sportlicher Leiter des SVS.
Der 1. Vereinsvorsitzende Vol-
ker Stickling, Alexander Nol-
ting (3. Vorsitzender) und
Fußball-Abteilungsleiter Gre-
gor Stycz waren im Frühjahr
an Eichstädt herangetreten,
der zwischen 1999 und 2005
bereits als Jugendtrainer bei
den „Spechten“ tätig war. „In
den Gesprächen wurde mir si-
gnalisiert, dass wir mittelfris-
tig aus der Kreisliga A heraus
und uns in der Bezirksliga eta-
blierenwollen. Da habe ich ge-
sagt: Ich packe mit an“, so Oli-
ver Eichstädt, der als Brand-
amtmann bei der Berufsfeuer-
wehr Bielefeld im Bereich vor-
beugender Brandschutz tätig
ist.

Beim SV Spexard brennt in-
des schon lange nichts mehr,
hier ist man längst im Wie-
deraufbau. 400 Kinder der
Jahrgänge 2006 bis 2020 sind
von der A- bis G-Jugend in 21
Teams aktiv, davon nehmen
19 am Spielbetrieb teil und
werden von 42 Übungsleitern
betreut. Auf derWarteliste ste-
hen etwa 130 Kinder, daher
werden weitere Übungsleiter,
Betreuer mit und ohne
Übungsleiterschein,Koordina-
toren sowie Materialwarte ge-
sucht. „Damit wir den Kin-
dern auf der Warteliste den
Traum erfüllen können, bei
uns Fußball zu spielen“, sagt
Jugendleiter Stefan Lawrenz.
Der Verein unterstützt Inter-
essierte beim Erwerb eines
Trainerscheins, auch Zuschüs-
se zur Weiterbildung sind
möglich.

Um den Jugendlichen auch
im Seniorenbereich eine Per-
spektive bieten zu können,
plant der SV Spexard zur Sai-
son 2025/26 eine dritte Se-
niorenmannschaft. „Wir ha-

ben eine Verpflichtung gegen-
über der Jugendabteilung,
dass es für jeden eine Chance
gibt, sich in einer unserer
Mannschaften wiederzufin-
den. Wir wollen unsere Ju-
gendlichen im Verein halten“,
sagt Oliver Eichstädt. Auch für
die zukünftige „Dritte“ wird
noch ein Trainer gesucht. In-
teressenten können sich bei

Gregor Stycz (Tel. 0176-
83240996) melden.

Einige, die ihre Jugendzeit
beim SVS verbracht haben,
sind mittlerweile wieder zum
Verein zurückgekehrt und sor-
gen aktuell in der Kreisliga A
für Furore. Routiniers wie Ka-
mil Orhan, Matthäus Wiecko-
wiecz oder Mats Drücker füh-
ren die Mannschaft an. „Wir

haben einen Kern aus Spexar-
der Jungs, den wir mit exter-
nen Spielern ergänzt haben.
Das macht uns so gefährlich.
Wir sind eine Einheit mit
einem großen Zusammenhalt
im Team“, sagt Oliver Eich-
städt. der bis zum Frühjahr
2023 als Torwarttrainer beim
Landesligisten SpVg. Beckum
tätig war. Die zweite Mann-
schaft wurde vor der Saison
neu zusammengestellt, Trai-
ner Michael Strothmann und
sein „Co“ Rene Riewenherm
mussten 20 Zugänge integrie-
ren.

Das Spexarder Konzept
überzeugt – auch Sponsoren,
die nach dem Abschied aus
der Westfalenliga dem Verein
den Rücken gekehrt hatten.
So ist beispielsweise Her-
mannPeitzwieder indenKreis
der Geldgeber zurückgekehrt.
Verrückt Dinge, so ist man
sich an der Bruder-Konrad-
Straße einig, werden indes
nicht gemacht. Denn dasWohl
des Gesamtvereins steht wei-
terhin über allem anderen.

Marc Hunt (Mitte) trainiert beim SV Spexard eine Mischung aus „Spexarder Jungs“ und externen Spielern. Mit diesem Kader
steht die 1. Mannschaft in der Fußball-Kreisliga A nach sechs Siegen aus sechs Spielen fast ganz oben. Foto: Andreas Frücht

Stehen für den SpexarderWeg: der Sportliche Leiter Oliver Eich-
städt (2.v. l.), TrainerMarc Hunt (r.) sowie die Spieler Lars Thu-
mel (v. l.), Luis Drücker und David Solcanea. Foto: Andreas Frücht

Spaß und Erlebnis – ohne Ergebnis
Jugendfußball: Zum dritten Mal findet am Samstag der Strenge-Mini-Cup, ein F-Junioren-
Turnier mit 64 Teams und 450 Nachwuchskickern, auf der Anlage des FC Kaunitz statt.

Verl-Kaunitz/Gütersloh(jed).
Nach der erfolgreichen Pre-
miere vor einem Jahr rüstet
sichder FCKaunitz für den ins-
gesamt dritten Strenge-Mini-
Cup an diesemSamstag. Einen
Tag nach dem Weltkindertag
treffen sich am 21. Septem-
ber zwischen 9 und 18 Uhr
64 F-Junioren-Fußballteams
aus 32 Vereinen zu einer Vor-
mittags- und einer Nachmit-
tagsspielrunde im Stadion am
am Furlbach. Ausrichter sind
neben dem FC Kaunitz der
Kreisjugendausschuss und die
Firma Strenge.

2023 wurde der vor Jahres-
frist zum zweiten Mal ausge-
tragene Strenge-Mini-Cup
vom DFB zum „Kinder-Sport-
Event des Jahres“ gekürt. Der
Deutsche Fußball-Bund be-
lohnte mit Geld- und Sach-
preisendenEinsatzderdreige-
meinsamen Ausrichter bei der
Implementierung neuer Spiel-
formen im Kinderfußball der
Altersklassen U6 bis U11, bei
denen es vor allem um Spaß
und Freude am Fußball sowie
Bewegung gehen soll. Ergeb-
nissestehennichtmehr imVor-
dergrund, dafür das Erlebnis.
Der zweite Strenge-Mini-Cup
im Jahr 2023 übernahm quasi
eine Vorreiterrolle in Bezug

auf Ein-Tages-Turniere für F-
Junioren auf Kreisebene.

„Die Ergebnisse sind fünft-
rangig. Es geht um viele Ball-
kontakte und die Freude am
Fußball. Die Kinder sollen ein-
fach Spaß haben“, sagt Dieter
Krümpelmann vom Kreisju-
gendausschuss. Dem pflichtet
Klaus Strenge vom namens-
gebenden Hauptsponsor bei:
„Es geht nicht darum, die Bes-

ten zu fördern, sondern dieje-
nigen, deren Potenzial noch
nichtganzentwickelt ist.“Ähn-
lich wie beim bekannten, als
klarer Leistungsvergleich im
Senioren-Turniermodus aus-
gespielten Strenge-Cup für E-
Jugendliche, legt das Aven-
wedderUnternehmen seinAu-
genmerk auf die Wertigkeit.
„Wir wollen den Mini-Cup
langsam auf das Niveau des

Strenge-Cups als etabliertes,
anerkanntes Jugendturnier
heben. Der Mini-Cup soll für
die Nachwuchsspieler einen
Anreiz und Stellenwert ha-
ben“, sagt Strenge.

Nach dem jeweiligen Tur-
nierende kommen die Mann-
schaften gegen 12.30 bzw.
17.30 Uhr (beim Nachmit-
tagsturnier) zum gemeinsa-
men Einmarsch der feierli-
chen Ehrung zusammen. Für
jeden Teilnehmer liegen eine
angefertigte Medaille nebst
Urkunde sowie Plastikball pa-
rat. Der anschließende Ballre-
gen führt seit vielen Jahren
auch beim Strenge-Cup zu be-
geisternden Jubelstürmen

Auch beim FC Kaunitz als
Gastgeber laufen seit Wochen
die Bemühungen, den gut 450
F-Juniorinnen und -Junioren
im Alter zwischen sechs bis
acht Jahren einen unvergessli-
chen Tag zu bescheren. Rund
50 Helfer kümmern sich einen
ganzen Tag lang ehrenamtlich
in der Organisation oder den
Verpflegungsständen um das
Wohl der Nachwuchskicker.
Wie im vergangenen Jahr rollt
der Ball auf acht Spielfeldern
auf dem Haupt- und dem
KunstrasenplatzdesFCK.Infos:
www.strenge-mini-cup.de

Klaus „Bobby“ Großegesse (v. l./Finanzchef FC Kaunitz), Klaus
Strenge (Firma Strenge), Wigbert Erichlandwehr (1. Vorsitzen-
der FC Kaunitz) und Dieter Krümpelmann (Kreisjugendaus-
schuss) freuen sichaufden „Strenge-Mini-Cup“, bei dem64F-Ju-
nioren-Teams in zwei separaten Turnieren am Samstag Spaß
am Fußball haben sollen. Foto: Jens Dünhölter

Insolvenz in
der Oberliga

Fußball: Einem Konkurrenten von Clarholz
und Verl II werden wohl Punkte abgezogen.

Kreis Gütersloh (blue). Hoch
geflogen, tief gefallen:Vor ein-
einhalb Jahren schnupperte
Fußball-Oberligist TuS Bö-
vinghausen, unter anderem
mit Weltmeister Kevin Groß-
kreutz im Kader, noch amAuf-
stieg in die Regionalliga, jetzt
muss der aktuell punktlose Ta-
bellenletzte der 5. Liga Insol-
venz anmelden. Indirekt be-
troffen: die Konkurrenz aus
dem Kreis Gütersloh, Victoria
Clarholz und SC Verl II.

Bövinghausen werden sehr
wahrscheinlich neun Punkte
abgezogen. Die finanziell
schlechte Situation der Dort-
munder wird dadurch auch
zum sportlichen Himmel-
fahrtskommando.

Gegenüber dem Magazin
Reviersport bestätigte der ers-
te Vorsitzendes des TuS Bö-
vinghausen, Ajan Dzaferoski,
die Insolvenz: „Ja, ich kann sa-
gen, dass das Insolvenzver-

fahren eingeleitet ist. Wir wer-
den auf jeden Fall in diesem
Kalenderjahr weiter am Spiel-
betrieb teilnehmen. Was dar-
über hinaus passiert, wissen
wir zu diesem Zeitpunkt nicht.
Der Fortbestand des Klubs und
die Sicherung des Spielbe-
triebs genießen größte Priori-
tät.“

„Für uns persönlich ändert
sich durch das Insolvenzver-
fahren erst einmal gar nichts“,
sagt Verls Trainer Przemek
Czapp. „Wir bereiten uns auf
das Spiel in Bövinghausen ge-
nauso vor wie auf alle ande-
ren Spiele auch.“ Am 29. Sep-
tember reist der SC Verl II
nach Dortmund, Victoria Clar-
holz tritt erst kurz vor derWin-
terpause am 15. Dezember in
Bövinghausen an. „Alles an-
dere istSpekulation,werweiß,
vielleicht geht es im kommen-
den Jahr wieder in eine ande-
re Richtung“, sagt Czapp.

Inklusives
Schnuppertraining

Fußball: Angebot des SC Verl für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung.

Verl. Der SCVerl setzt ein star-
kes Zeichen für Inklusion und
gesellschaftliche Teilhabe in
der Stadt. Um allen Interes-
sierten, unabhängig von Al-
ter, Geschlecht, geistigen oder
körperlichen Voraussetzun-
gen, die Möglichkeit zu geben
in Verl Fußball zu spielen, bie-
tet der Sportclub am morgi-
gen Freitag, 20. September,
um 15 Uhr und eine Woche
später am 27. September um
17 Uhr am Sportplatz an der
Grundschule am Bühlbusch
zwei Schnuppertrainingsein-
heiten an.

Beim gemeinsamen Fuß-
ballspielen soll natürlich der
Spaß im Vordergrund stehen.
Unterstützt von der Stadt Verl,

sind deshalb alle Menschen
mit oder ohne Beeinträchti-
gung willkommen, sich in
einer freundlichen Atmosphä-
re sportlich zu betätigen und
den SC Verl als Ort der Be-
gegnung und des Miteinan-
ders kennenzulernen.

Mit der Aktion möchte der
Sportclub neben der großarti-
gen Jugendarbeit auch den in-
klusiven Sport vor Ort för-
dern. Ob es perspektivisch ein
regelmäßiges Sportangebot
geben wird, ist naturgemäß
abhängig vom Zuspruch und
den Bedarfen vorOrt. Eine An-
meldung für die beiden Ter-
mine ist nicht erforderlich. An-
sprechpartnerin für das inklu-
sive Training ist Beate Bange.

Vielseitigkeitsreiter
suchen Kreismeister

Reitsport: Zweitägiges Turnier des Kreises
am 21. und 22. September in Steinhagen.

Kreis Gütersloh (msch). Der
Kreisreiterverband Gütersloh
sucht beim zweitägigen Viel-
seitigkeitsturnier des Pferde-
sportvereins Steinhagen-
Brockhagen-Hollen seineneu-
en Kreismeister in den Klas-
sen E und A. Am Wochenen-
de, 21. und 22. September,
werden in der Halle und auf
dem Außengelände am Post-
weg 14 Prüfungen ausgetra-
gen.

Am ersten Turniertag star-
ten die Vielseitigkeitsreiter
mit der Dressur. 38 Starter-
paare starten in der Klasse A
um7.30Uhr. 30Minutennach
der Dressur gehen die Teil-
nehmer in den Springpar-
cours. Auf dem Niveau der
Klasse A ist ein Springen mit
zwei Sternen zu absolvieren.
Um 15 Uhr müssen die Teil-
nehmer dann im Gelände an-
treten und ihre Qualitäten be-
weisen. Als Parcoursbauer ist
Stefan Uphus für die Hinder-
nisse zuständig. Die Dressur
der Klasse E beginnt um 8
Uhr. Das Springen für die E-
Starter ist ab 8.30 vorgese-
hen. Im Gelände wird die Prü-
fung um 12 Uhr beginnen.
Die Ehrung der Kreismeister
folgt nach dem Geländeritt
der Klasse A.

Zu den Favoriten in der
Klasse A zählt Luise Marek
vom Reiterverein Sundern-

Spexard. Die 16-Jährige wur-
de im vergangenen JahrWest-
falenmeisterin der Junioren
in der Vielseitigkeit und ge-
hört zum U-16-Landeskader
des Pferdesportverbandes
Westfalen.DieVorjahresmeis-
terin Isabell Nagel ist nicht
am Start. Gesa Kröhnert aus
Avenwedde, die vor einem
Jahr die Meisterschaft in der
Klasse E gewann, startet in
diesem Jahr in der Klasse A.

Für eine vordere Platzie-
rung kommt auch Jacek Jeru-
zal (Reitclub Marienfeld) in
Frage, der zu den besten
Buschreitern seines Heimat-
landes Polen gehört. Der gast-
gebende PSV Steinhagen-
Brockhagen-Hollen ist mit Ni-
na Struchtemeier, Uwe Schö-
mitz und Jörg Brinkmann ver-
treten. In der Klasse E starten
mit Maja Tischler (Verl) und
Paula Weber (Clarholz-Lette)
zwei aussichtsreiche Kandi-
daten auf die Meisterschär-
pe.

Das Turnier wird am Sonn-
tag fortgesetzt. Um 8.15 Uhr
beginnt der erste Wettbewerb
mit neun Startern. Der Ge-
ländereiterwettbewerb folgt
um 10 Uhr mit 20 Starterpaa-
ren. Die erstmals angebotene
Geländepferdeprüfung für
vier- bis sechsjährige Pferde
ist ab 16.30 Uhr die letzte Tur-
nierprüfung.

Darts

Triffnix mit
Nervenkrimi

Verl. Am dritten Spieltag der
1. OWL Steeldart-Liga setzten
sich die Pfeilewerfer von Triff-
nix Verl in einer hochklassi-
gen Auswärtspartie knapp mit
8:6 Sätzen und 30:26 Legs
gegen die Hesselteicher All-
Stars durch und kletterten auf
Tabellenplatz acht.

Die Gastgeber hatten den
besseren Start und gewannen
drei der vier Partien im ersten
Einzelblock. Im folgenden
Doppel setzten Simon Graute
und Neuzugang Marnix Land-
kroon mit einem deutlichen
3:0 das erste Ausrufezeichen
auf Verler Seite. Der zweite
Einzelblockgestaltetesichaus-
geglichen. Bim Stand von 5:4
Sätzen für den Gastgeber ging
es in das zweite Doppel. Hier
setztensichTimoFaltisundNi-
co Gutscher knapp mit 3:2
durch und glichen zum 5:5
aus. Die ersten beiden Spiele
im letzten Einzelblock brach-
ten dann die Wende zuguns-
ten der Verler. Erst konnte Ti-
mo Faltis mit einem spekta-
kulären 116er-Highfinish im
Decider seine Partie für sich
entscheiden, bevor sein Vater
Edgar Faltis ebenfalls mit 3:2
gewann. Simon Graute mach-
te mit seinem dritten Einzel-
sieg dann den Sack zu.
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Die Rückkehr der „Spechte“
Fußball: Vier Jahre nach dem freiwilligen Rückzug aus der Westfalenliga wächst beim SV

Spexard wieder etwas heran. Beide Seniorenmannschaften mischen in den Kreisligen oben mit.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. „O‘zapft is“ heißt
es am Samstag beim SV Spe-
xard, wenn der Verein wieder
zum zünftigen Oktoberfest ins
Bauernhaus einlädt. Für Stim-
mung sorgen die Schluchten-
kracher, auf den heimischen
Fußballplätzen lassen es die
„Spechte“ schon seit Saison-
beginn ordentlich krachen. Elf
Spiele, elf Siege, 44:6 Tore –
beide Seniorenmannschaften
mischen ganz oben mit.

Während die 1. Mann-
schaft von Trainer Marc Hunt
in der Kreisliga A nur auf-
grund des schlechteren Tor-
verhältnisses hinter dem Ta-
bellenführer Herzebrocker SV
auf Rang zwei liegt, rangiert
die von Michael Strothmann
trainierte zweite Mannschaft
in der Kreisliga B (Staffel 2)
bei einer weniger ausgetrage-
nen Partie als das Spitzenduo
auf Rang drei.

UnddasallesvierJahrenach
dem freiwilligen Rückzug des
SV Spexard aus der Westfa-
lenliga. Damals ein mutiger
Schritt, der nicht von allen
klaglos hingenommen wor-
denwar, rückblickendaber ge-
nau die richtige Entscheidung
war. Denn die Fußballabtei-
lung des Mehrspartenvereins
konnte sich von der Basis her
neu aufbauen und lockt bei
Heimspielen längst auch wie-
der ehemalige Kritiker zurück
an die Bruder-Konrad-Straße.

„Hier wächst wieder etwas
zusammen“, sagt Oliver Eich-
städt, seit gut anderthalb Jah-
ren Sportlicher Leiter des SVS.
Der 1. Vereinsvorsitzende Vol-
ker Stickling, Alexander Nol-
ting (3. Vorsitzender) und
Fußball-Abteilungsleiter Gre-
gor Stycz waren im Frühjahr
an Eichstädt herangetreten,
der zwischen 1999 und 2005
bereits als Jugendtrainer bei
den „Spechten“ tätig war. „In
den Gesprächen wurde mir si-
gnalisiert, dass wir mittelfris-
tig aus der Kreisliga A heraus
und uns in der Bezirksliga eta-
blierenwollen. Da habe ich ge-
sagt: Ich packe mit an“, so Oli-
ver Eichstädt, der als Brand-
amtmann bei der Berufsfeuer-
wehr Bielefeld im Bereich vor-
beugender Brandschutz tätig
ist.

Beim SV Spexard brennt in-
des schon lange nichts mehr,
hier ist man längst im Wie-
deraufbau. 400 Kinder der
Jahrgänge 2006 bis 2020 sind
von der A- bis G-Jugend in 21
Teams aktiv, davon nehmen
19 am Spielbetrieb teil und
werden von 42 Übungsleitern
betreut. Auf derWarteliste ste-
hen etwa 130 Kinder, daher
werden weitere Übungsleiter,
Betreuer mit und ohne
Übungsleiterschein,Koordina-
toren sowie Materialwarte ge-
sucht. „Damit wir den Kin-
dern auf der Warteliste den
Traum erfüllen können, bei
uns Fußball zu spielen“, sagt
Jugendleiter Stefan Lawrenz.
Der Verein unterstützt Inter-
essierte beim Erwerb eines
Trainerscheins, auch Zuschüs-
se zur Weiterbildung sind
möglich.

Um den Jugendlichen auch
im Seniorenbereich eine Per-
spektive bieten zu können,
plant der SV Spexard zur Sai-
son 2025/26 eine dritte Se-
niorenmannschaft. „Wir ha-

ben eine Verpflichtung gegen-
über der Jugendabteilung,
dass es für jeden eine Chance
gibt, sich in einer unserer
Mannschaften wiederzufin-
den. Wir wollen unsere Ju-
gendlichen im Verein halten“,
sagt Oliver Eichstädt. Auch für
die zukünftige „Dritte“ wird
noch ein Trainer gesucht. In-
teressenten können sich bei

Gregor Stycz (Tel. 0176-
83240996) melden.

Einige, die ihre Jugendzeit
beim SVS verbracht haben,
sind mittlerweile wieder zum
Verein zurückgekehrt und sor-
gen aktuell in der Kreisliga A
für Furore. Routiniers wie Ka-
mil Orhan, Matthäus Wiecko-
wiecz oder Mats Drücker füh-
ren die Mannschaft an. „Wir

haben einen Kern aus Spexar-
der Jungs, den wir mit exter-
nen Spielern ergänzt haben.
Das macht uns so gefährlich.
Wir sind eine Einheit mit
einem großen Zusammenhalt
im Team“, sagt Oliver Eich-
städt. der bis zum Frühjahr
2023 als Torwarttrainer beim
Landesligisten SpVg. Beckum
tätig war. Die zweite Mann-
schaft wurde vor der Saison
neu zusammengestellt, Trai-
ner Michael Strothmann und
sein „Co“ Rene Riewenherm
mussten 20 Zugänge integrie-
ren.

Das Spexarder Konzept
überzeugt – auch Sponsoren,
die nach dem Abschied aus
der Westfalenliga dem Verein
den Rücken gekehrt hatten.
So ist beispielsweise Her-
mannPeitzwieder indenKreis
der Geldgeber zurückgekehrt.
Verrückt Dinge, so ist man
sich an der Bruder-Konrad-
Straße einig, werden indes
nicht gemacht. Denn dasWohl
des Gesamtvereins steht wei-
terhin über allem anderen.

Marc Hunt (Mitte) trainiert beim SV Spexard eine Mischung aus „Spexarder Jungs“ und externen Spielern. Mit diesem Kader
steht die 1. Mannschaft in der Fußball-Kreisliga A nach sechs Siegen aus sechs Spielen fast ganz oben. Foto: Andreas Frücht

Stehen für den SpexarderWeg: der Sportliche Leiter Oliver Eich-
städt (2.v. l.), TrainerMarc Hunt (r.) sowie die Spieler Lars Thu-
mel (v. l.), Luis Drücker und David Solcanea. Foto: Andreas Frücht

Spaß und Erlebnis – ohne Ergebnis
Jugendfußball: Zum dritten Mal findet am Samstag der Strenge-Mini-Cup, ein F-Junioren-
Turnier mit 64 Teams und 450 Nachwuchskickern, auf der Anlage des FC Kaunitz statt.

Verl-Kaunitz/Gütersloh(jed).
Nach der erfolgreichen Pre-
miere vor einem Jahr rüstet
sichder FCKaunitz für den ins-
gesamt dritten Strenge-Mini-
Cup an diesemSamstag. Einen
Tag nach dem Weltkindertag
treffen sich am 21. Septem-
ber zwischen 9 und 18 Uhr
64 F-Junioren-Fußballteams
aus 32 Vereinen zu einer Vor-
mittags- und einer Nachmit-
tagsspielrunde im Stadion am
am Furlbach. Ausrichter sind
neben dem FC Kaunitz der
Kreisjugendausschuss und die
Firma Strenge.

2023 wurde der vor Jahres-
frist zum zweiten Mal ausge-
tragene Strenge-Mini-Cup
vom DFB zum „Kinder-Sport-
Event des Jahres“ gekürt. Der
Deutsche Fußball-Bund be-
lohnte mit Geld- und Sach-
preisendenEinsatzderdreige-
meinsamen Ausrichter bei der
Implementierung neuer Spiel-
formen im Kinderfußball der
Altersklassen U6 bis U11, bei
denen es vor allem um Spaß
und Freude am Fußball sowie
Bewegung gehen soll. Ergeb-
nissestehennichtmehr imVor-
dergrund, dafür das Erlebnis.
Der zweite Strenge-Mini-Cup
im Jahr 2023 übernahm quasi
eine Vorreiterrolle in Bezug

auf Ein-Tages-Turniere für F-
Junioren auf Kreisebene.

„Die Ergebnisse sind fünft-
rangig. Es geht um viele Ball-
kontakte und die Freude am
Fußball. Die Kinder sollen ein-
fach Spaß haben“, sagt Dieter
Krümpelmann vom Kreisju-
gendausschuss. Dem pflichtet
Klaus Strenge vom namens-
gebenden Hauptsponsor bei:
„Es geht nicht darum, die Bes-

ten zu fördern, sondern dieje-
nigen, deren Potenzial noch
nichtganzentwickelt ist.“Ähn-
lich wie beim bekannten, als
klarer Leistungsvergleich im
Senioren-Turniermodus aus-
gespielten Strenge-Cup für E-
Jugendliche, legt das Aven-
wedderUnternehmen seinAu-
genmerk auf die Wertigkeit.
„Wir wollen den Mini-Cup
langsam auf das Niveau des

Strenge-Cups als etabliertes,
anerkanntes Jugendturnier
heben. Der Mini-Cup soll für
die Nachwuchsspieler einen
Anreiz und Stellenwert ha-
ben“, sagt Strenge.

Nach dem jeweiligen Tur-
nierende kommen die Mann-
schaften gegen 12.30 bzw.
17.30 Uhr (beim Nachmit-
tagsturnier) zum gemeinsa-
men Einmarsch der feierli-
chen Ehrung zusammen. Für
jeden Teilnehmer liegen eine
angefertigte Medaille nebst
Urkunde sowie Plastikball pa-
rat. Der anschließende Ballre-
gen führt seit vielen Jahren
auch beim Strenge-Cup zu be-
geisternden Jubelstürmen

Auch beim FC Kaunitz als
Gastgeber laufen seit Wochen
die Bemühungen, den gut 450
F-Juniorinnen und -Junioren
im Alter zwischen sechs bis
acht Jahren einen unvergessli-
chen Tag zu bescheren. Rund
50 Helfer kümmern sich einen
ganzen Tag lang ehrenamtlich
in der Organisation oder den
Verpflegungsständen um das
Wohl der Nachwuchskicker.
Wie im vergangenen Jahr rollt
der Ball auf acht Spielfeldern
auf dem Haupt- und dem
KunstrasenplatzdesFCK.Infos:
www.strenge-mini-cup.de

Klaus „Bobby“ Großegesse (v. l./Finanzchef FC Kaunitz), Klaus
Strenge (Firma Strenge), Wigbert Erichlandwehr (1. Vorsitzen-
der FC Kaunitz) und Dieter Krümpelmann (Kreisjugendaus-
schuss) freuen sichaufden „Strenge-Mini-Cup“, bei dem64F-Ju-
nioren-Teams in zwei separaten Turnieren am Samstag Spaß
am Fußball haben sollen. Foto: Jens Dünhölter

Insolvenz in
der Oberliga

Fußball: Einem Konkurrenten von Clarholz
und Verl II werden wohl Punkte abgezogen.

Kreis Gütersloh (blue). Hoch
geflogen, tief gefallen:Vor ein-
einhalb Jahren schnupperte
Fußball-Oberligist TuS Bö-
vinghausen, unter anderem
mit Weltmeister Kevin Groß-
kreutz im Kader, noch amAuf-
stieg in die Regionalliga, jetzt
muss der aktuell punktlose Ta-
bellenletzte der 5. Liga Insol-
venz anmelden. Indirekt be-
troffen: die Konkurrenz aus
dem Kreis Gütersloh, Victoria
Clarholz und SC Verl II.

Bövinghausen werden sehr
wahrscheinlich neun Punkte
abgezogen. Die finanziell
schlechte Situation der Dort-
munder wird dadurch auch
zum sportlichen Himmel-
fahrtskommando.

Gegenüber dem Magazin
Reviersport bestätigte der ers-
te Vorsitzendes des TuS Bö-
vinghausen, Ajan Dzaferoski,
die Insolvenz: „Ja, ich kann sa-
gen, dass das Insolvenzver-

fahren eingeleitet ist. Wir wer-
den auf jeden Fall in diesem
Kalenderjahr weiter am Spiel-
betrieb teilnehmen. Was dar-
über hinaus passiert, wissen
wir zu diesem Zeitpunkt nicht.
Der Fortbestand des Klubs und
die Sicherung des Spielbe-
triebs genießen größte Priori-
tät.“

„Für uns persönlich ändert
sich durch das Insolvenzver-
fahren erst einmal gar nichts“,
sagt Verls Trainer Przemek
Czapp. „Wir bereiten uns auf
das Spiel in Bövinghausen ge-
nauso vor wie auf alle ande-
ren Spiele auch.“ Am 29. Sep-
tember reist der SC Verl II
nach Dortmund, Victoria Clar-
holz tritt erst kurz vor derWin-
terpause am 15. Dezember in
Bövinghausen an. „Alles an-
dere istSpekulation,werweiß,
vielleicht geht es im kommen-
den Jahr wieder in eine ande-
re Richtung“, sagt Czapp.

Inklusives
Schnuppertraining

Fußball: Angebot des SC Verl für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung.

Verl. Der SCVerl setzt ein star-
kes Zeichen für Inklusion und
gesellschaftliche Teilhabe in
der Stadt. Um allen Interes-
sierten, unabhängig von Al-
ter, Geschlecht, geistigen oder
körperlichen Voraussetzun-
gen, die Möglichkeit zu geben
in Verl Fußball zu spielen, bie-
tet der Sportclub am morgi-
gen Freitag, 20. September,
um 15 Uhr und eine Woche
später am 27. September um
17 Uhr am Sportplatz an der
Grundschule am Bühlbusch
zwei Schnuppertrainingsein-
heiten an.

Beim gemeinsamen Fuß-
ballspielen soll natürlich der
Spaß im Vordergrund stehen.
Unterstützt von der Stadt Verl,

sind deshalb alle Menschen
mit oder ohne Beeinträchti-
gung willkommen, sich in
einer freundlichen Atmosphä-
re sportlich zu betätigen und
den SC Verl als Ort der Be-
gegnung und des Miteinan-
ders kennenzulernen.

Mit der Aktion möchte der
Sportclub neben der großarti-
gen Jugendarbeit auch den in-
klusiven Sport vor Ort för-
dern. Ob es perspektivisch ein
regelmäßiges Sportangebot
geben wird, ist naturgemäß
abhängig vom Zuspruch und
den Bedarfen vorOrt. Eine An-
meldung für die beiden Ter-
mine ist nicht erforderlich. An-
sprechpartnerin für das inklu-
sive Training ist Beate Bange.

Vielseitigkeitsreiter
suchen Kreismeister

Reitsport: Zweitägiges Turnier des Kreises
am 21. und 22. September in Steinhagen.

Kreis Gütersloh (msch). Der
Kreisreiterverband Gütersloh
sucht beim zweitägigen Viel-
seitigkeitsturnier des Pferde-
sportvereins Steinhagen-
Brockhagen-Hollen seineneu-
en Kreismeister in den Klas-
sen E und A. Am Wochenen-
de, 21. und 22. September,
werden in der Halle und auf
dem Außengelände am Post-
weg 14 Prüfungen ausgetra-
gen.

Am ersten Turniertag star-
ten die Vielseitigkeitsreiter
mit der Dressur. 38 Starter-
paare starten in der Klasse A
um7.30Uhr. 30Minutennach
der Dressur gehen die Teil-
nehmer in den Springpar-
cours. Auf dem Niveau der
Klasse A ist ein Springen mit
zwei Sternen zu absolvieren.
Um 15 Uhr müssen die Teil-
nehmer dann im Gelände an-
treten und ihre Qualitäten be-
weisen. Als Parcoursbauer ist
Stefan Uphus für die Hinder-
nisse zuständig. Die Dressur
der Klasse E beginnt um 8
Uhr. Das Springen für die E-
Starter ist ab 8.30 vorgese-
hen. Im Gelände wird die Prü-
fung um 12 Uhr beginnen.
Die Ehrung der Kreismeister
folgt nach dem Geländeritt
der Klasse A.

Zu den Favoriten in der
Klasse A zählt Luise Marek
vom Reiterverein Sundern-

Spexard. Die 16-Jährige wur-
de im vergangenen JahrWest-
falenmeisterin der Junioren
in der Vielseitigkeit und ge-
hört zum U-16-Landeskader
des Pferdesportverbandes
Westfalen.DieVorjahresmeis-
terin Isabell Nagel ist nicht
am Start. Gesa Kröhnert aus
Avenwedde, die vor einem
Jahr die Meisterschaft in der
Klasse E gewann, startet in
diesem Jahr in der Klasse A.

Für eine vordere Platzie-
rung kommt auch Jacek Jeru-
zal (Reitclub Marienfeld) in
Frage, der zu den besten
Buschreitern seines Heimat-
landes Polen gehört. Der gast-
gebende PSV Steinhagen-
Brockhagen-Hollen ist mit Ni-
na Struchtemeier, Uwe Schö-
mitz und Jörg Brinkmann ver-
treten. In der Klasse E starten
mit Maja Tischler (Verl) und
Paula Weber (Clarholz-Lette)
zwei aussichtsreiche Kandi-
daten auf die Meisterschär-
pe.

Das Turnier wird am Sonn-
tag fortgesetzt. Um 8.15 Uhr
beginnt der erste Wettbewerb
mit neun Startern. Der Ge-
ländereiterwettbewerb folgt
um 10 Uhr mit 20 Starterpaa-
ren. Die erstmals angebotene
Geländepferdeprüfung für
vier- bis sechsjährige Pferde
ist ab 16.30 Uhr die letzte Tur-
nierprüfung.

Darts

Triffnix mit
Nervenkrimi

Verl. Am dritten Spieltag der
1. OWL Steeldart-Liga setzten
sich die Pfeilewerfer von Triff-
nix Verl in einer hochklassi-
gen Auswärtspartie knapp mit
8:6 Sätzen und 30:26 Legs
gegen die Hesselteicher All-
Stars durch und kletterten auf
Tabellenplatz acht.

Die Gastgeber hatten den
besseren Start und gewannen
drei der vier Partien im ersten
Einzelblock. Im folgenden
Doppel setzten Simon Graute
und Neuzugang Marnix Land-
kroon mit einem deutlichen
3:0 das erste Ausrufezeichen
auf Verler Seite. Der zweite
Einzelblockgestaltetesichaus-
geglichen. Bim Stand von 5:4
Sätzen für den Gastgeber ging
es in das zweite Doppel. Hier
setztensichTimoFaltisundNi-
co Gutscher knapp mit 3:2
durch und glichen zum 5:5
aus. Die ersten beiden Spiele
im letzten Einzelblock brach-
ten dann die Wende zuguns-
ten der Verler. Erst konnte Ti-
mo Faltis mit einem spekta-
kulären 116er-Highfinish im
Decider seine Partie für sich
entscheiden, bevor sein Vater
Edgar Faltis ebenfalls mit 3:2
gewann. Simon Graute mach-
te mit seinem dritten Einzel-
sieg dann den Sack zu.
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Die Rückkehr der „Spechte“
Fußball: Vier Jahre nach dem freiwilligen Rückzug aus der Westfalenliga wächst beim SV

Spexard wieder etwas heran. Beide Seniorenmannschaften mischen in den Kreisligen oben mit.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. „O‘zapft is“ heißt
es am Samstag beim SV Spe-
xard, wenn der Verein wieder
zum zünftigen Oktoberfest ins
Bauernhaus einlädt. Für Stim-
mung sorgen die Schluchten-
kracher, auf den heimischen
Fußballplätzen lassen es die
„Spechte“ schon seit Saison-
beginn ordentlich krachen. Elf
Spiele, elf Siege, 44:6 Tore –
beide Seniorenmannschaften
mischen ganz oben mit.

Während die 1. Mann-
schaft von Trainer Marc Hunt
in der Kreisliga A nur auf-
grund des schlechteren Tor-
verhältnisses hinter dem Ta-
bellenführer Herzebrocker SV
auf Rang zwei liegt, rangiert
die von Michael Strothmann
trainierte zweite Mannschaft
in der Kreisliga B (Staffel 2)
bei einer weniger ausgetrage-
nen Partie als das Spitzenduo
auf Rang drei.

UnddasallesvierJahrenach
dem freiwilligen Rückzug des
SV Spexard aus der Westfa-
lenliga. Damals ein mutiger
Schritt, der nicht von allen
klaglos hingenommen wor-
denwar, rückblickendaber ge-
nau die richtige Entscheidung
war. Denn die Fußballabtei-
lung des Mehrspartenvereins
konnte sich von der Basis her
neu aufbauen und lockt bei
Heimspielen längst auch wie-
der ehemalige Kritiker zurück
an die Bruder-Konrad-Straße.

„Hier wächst wieder etwas
zusammen“, sagt Oliver Eich-
städt, seit gut anderthalb Jah-
ren Sportlicher Leiter des SVS.
Der 1. Vereinsvorsitzende Vol-
ker Stickling, Alexander Nol-
ting (3. Vorsitzender) und
Fußball-Abteilungsleiter Gre-
gor Stycz waren im Frühjahr
an Eichstädt herangetreten,
der zwischen 1999 und 2005
bereits als Jugendtrainer bei
den „Spechten“ tätig war. „In
den Gesprächen wurde mir si-
gnalisiert, dass wir mittelfris-
tig aus der Kreisliga A heraus
und uns in der Bezirksliga eta-
blierenwollen. Da habe ich ge-
sagt: Ich packe mit an“, so Oli-
ver Eichstädt, der als Brand-
amtmann bei der Berufsfeuer-
wehr Bielefeld im Bereich vor-
beugender Brandschutz tätig
ist.

Beim SV Spexard brennt in-
des schon lange nichts mehr,
hier ist man längst im Wie-
deraufbau. 400 Kinder der
Jahrgänge 2006 bis 2020 sind
von der A- bis G-Jugend in 21
Teams aktiv, davon nehmen
19 am Spielbetrieb teil und
werden von 42 Übungsleitern
betreut. Auf derWarteliste ste-
hen etwa 130 Kinder, daher
werden weitere Übungsleiter,
Betreuer mit und ohne
Übungsleiterschein,Koordina-
toren sowie Materialwarte ge-
sucht. „Damit wir den Kin-
dern auf der Warteliste den
Traum erfüllen können, bei
uns Fußball zu spielen“, sagt
Jugendleiter Stefan Lawrenz.
Der Verein unterstützt Inter-
essierte beim Erwerb eines
Trainerscheins, auch Zuschüs-
se zur Weiterbildung sind
möglich.

Um den Jugendlichen auch
im Seniorenbereich eine Per-
spektive bieten zu können,
plant der SV Spexard zur Sai-
son 2025/26 eine dritte Se-
niorenmannschaft. „Wir ha-

ben eine Verpflichtung gegen-
über der Jugendabteilung,
dass es für jeden eine Chance
gibt, sich in einer unserer
Mannschaften wiederzufin-
den. Wir wollen unsere Ju-
gendlichen im Verein halten“,
sagt Oliver Eichstädt. Auch für
die zukünftige „Dritte“ wird
noch ein Trainer gesucht. In-
teressenten können sich bei

Gregor Stycz (Tel. 0176-
83240996) melden.

Einige, die ihre Jugendzeit
beim SVS verbracht haben,
sind mittlerweile wieder zum
Verein zurückgekehrt und sor-
gen aktuell in der Kreisliga A
für Furore. Routiniers wie Ka-
mil Orhan, Matthäus Wiecko-
wiecz oder Mats Drücker füh-
ren die Mannschaft an. „Wir

haben einen Kern aus Spexar-
der Jungs, den wir mit exter-
nen Spielern ergänzt haben.
Das macht uns so gefährlich.
Wir sind eine Einheit mit
einem großen Zusammenhalt
im Team“, sagt Oliver Eich-
städt. der bis zum Frühjahr
2023 als Torwarttrainer beim
Landesligisten SpVg. Beckum
tätig war. Die zweite Mann-
schaft wurde vor der Saison
neu zusammengestellt, Trai-
ner Michael Strothmann und
sein „Co“ Rene Riewenherm
mussten 20 Zugänge integrie-
ren.

Das Spexarder Konzept
überzeugt – auch Sponsoren,
die nach dem Abschied aus
der Westfalenliga dem Verein
den Rücken gekehrt hatten.
So ist beispielsweise Her-
mannPeitzwieder indenKreis
der Geldgeber zurückgekehrt.
Verrückt Dinge, so ist man
sich an der Bruder-Konrad-
Straße einig, werden indes
nicht gemacht. Denn dasWohl
des Gesamtvereins steht wei-
terhin über allem anderen.

Marc Hunt (Mitte) trainiert beim SV Spexard eine Mischung aus „Spexarder Jungs“ und externen Spielern. Mit diesem Kader
steht die 1. Mannschaft in der Fußball-Kreisliga A nach sechs Siegen aus sechs Spielen fast ganz oben. Foto: Andreas Frücht

Stehen für den SpexarderWeg: der Sportliche Leiter Oliver Eich-
städt (2.v. l.), TrainerMarc Hunt (r.) sowie die Spieler Lars Thu-
mel (v. l.), Luis Drücker und David Solcanea. Foto: Andreas Frücht

Spaß und Erlebnis – ohne Ergebnis
Jugendfußball: Zum dritten Mal findet am Samstag der Strenge-Mini-Cup, ein F-Junioren-
Turnier mit 64 Teams und 450 Nachwuchskickern, auf der Anlage des FC Kaunitz statt.

Verl-Kaunitz/Gütersloh(jed).
Nach der erfolgreichen Pre-
miere vor einem Jahr rüstet
sichder FCKaunitz für den ins-
gesamt dritten Strenge-Mini-
Cup an diesemSamstag. Einen
Tag nach dem Weltkindertag
treffen sich am 21. Septem-
ber zwischen 9 und 18 Uhr
64 F-Junioren-Fußballteams
aus 32 Vereinen zu einer Vor-
mittags- und einer Nachmit-
tagsspielrunde im Stadion am
am Furlbach. Ausrichter sind
neben dem FC Kaunitz der
Kreisjugendausschuss und die
Firma Strenge.

2023 wurde der vor Jahres-
frist zum zweiten Mal ausge-
tragene Strenge-Mini-Cup
vom DFB zum „Kinder-Sport-
Event des Jahres“ gekürt. Der
Deutsche Fußball-Bund be-
lohnte mit Geld- und Sach-
preisendenEinsatzderdreige-
meinsamen Ausrichter bei der
Implementierung neuer Spiel-
formen im Kinderfußball der
Altersklassen U6 bis U11, bei
denen es vor allem um Spaß
und Freude am Fußball sowie
Bewegung gehen soll. Ergeb-
nissestehennichtmehr imVor-
dergrund, dafür das Erlebnis.
Der zweite Strenge-Mini-Cup
im Jahr 2023 übernahm quasi
eine Vorreiterrolle in Bezug

auf Ein-Tages-Turniere für F-
Junioren auf Kreisebene.

„Die Ergebnisse sind fünft-
rangig. Es geht um viele Ball-
kontakte und die Freude am
Fußball. Die Kinder sollen ein-
fach Spaß haben“, sagt Dieter
Krümpelmann vom Kreisju-
gendausschuss. Dem pflichtet
Klaus Strenge vom namens-
gebenden Hauptsponsor bei:
„Es geht nicht darum, die Bes-

ten zu fördern, sondern dieje-
nigen, deren Potenzial noch
nichtganzentwickelt ist.“Ähn-
lich wie beim bekannten, als
klarer Leistungsvergleich im
Senioren-Turniermodus aus-
gespielten Strenge-Cup für E-
Jugendliche, legt das Aven-
wedderUnternehmen seinAu-
genmerk auf die Wertigkeit.
„Wir wollen den Mini-Cup
langsam auf das Niveau des

Strenge-Cups als etabliertes,
anerkanntes Jugendturnier
heben. Der Mini-Cup soll für
die Nachwuchsspieler einen
Anreiz und Stellenwert ha-
ben“, sagt Strenge.

Nach dem jeweiligen Tur-
nierende kommen die Mann-
schaften gegen 12.30 bzw.
17.30 Uhr (beim Nachmit-
tagsturnier) zum gemeinsa-
men Einmarsch der feierli-
chen Ehrung zusammen. Für
jeden Teilnehmer liegen eine
angefertigte Medaille nebst
Urkunde sowie Plastikball pa-
rat. Der anschließende Ballre-
gen führt seit vielen Jahren
auch beim Strenge-Cup zu be-
geisternden Jubelstürmen

Auch beim FC Kaunitz als
Gastgeber laufen seit Wochen
die Bemühungen, den gut 450
F-Juniorinnen und -Junioren
im Alter zwischen sechs bis
acht Jahren einen unvergessli-
chen Tag zu bescheren. Rund
50 Helfer kümmern sich einen
ganzen Tag lang ehrenamtlich
in der Organisation oder den
Verpflegungsständen um das
Wohl der Nachwuchskicker.
Wie im vergangenen Jahr rollt
der Ball auf acht Spielfeldern
auf dem Haupt- und dem
KunstrasenplatzdesFCK.Infos:
www.strenge-mini-cup.de

Klaus „Bobby“ Großegesse (v. l./Finanzchef FC Kaunitz), Klaus
Strenge (Firma Strenge), Wigbert Erichlandwehr (1. Vorsitzen-
der FC Kaunitz) und Dieter Krümpelmann (Kreisjugendaus-
schuss) freuen sichaufden „Strenge-Mini-Cup“, bei dem64F-Ju-
nioren-Teams in zwei separaten Turnieren am Samstag Spaß
am Fußball haben sollen. Foto: Jens Dünhölter

Insolvenz in
der Oberliga

Fußball: Einem Konkurrenten von Clarholz
und Verl II werden wohl Punkte abgezogen.

Kreis Gütersloh (blue). Hoch
geflogen, tief gefallen:Vor ein-
einhalb Jahren schnupperte
Fußball-Oberligist TuS Bö-
vinghausen, unter anderem
mit Weltmeister Kevin Groß-
kreutz im Kader, noch amAuf-
stieg in die Regionalliga, jetzt
muss der aktuell punktlose Ta-
bellenletzte der 5. Liga Insol-
venz anmelden. Indirekt be-
troffen: die Konkurrenz aus
dem Kreis Gütersloh, Victoria
Clarholz und SC Verl II.

Bövinghausen werden sehr
wahrscheinlich neun Punkte
abgezogen. Die finanziell
schlechte Situation der Dort-
munder wird dadurch auch
zum sportlichen Himmel-
fahrtskommando.

Gegenüber dem Magazin
Reviersport bestätigte der ers-
te Vorsitzendes des TuS Bö-
vinghausen, Ajan Dzaferoski,
die Insolvenz: „Ja, ich kann sa-
gen, dass das Insolvenzver-

fahren eingeleitet ist. Wir wer-
den auf jeden Fall in diesem
Kalenderjahr weiter am Spiel-
betrieb teilnehmen. Was dar-
über hinaus passiert, wissen
wir zu diesem Zeitpunkt nicht.
Der Fortbestand des Klubs und
die Sicherung des Spielbe-
triebs genießen größte Priori-
tät.“

„Für uns persönlich ändert
sich durch das Insolvenzver-
fahren erst einmal gar nichts“,
sagt Verls Trainer Przemek
Czapp. „Wir bereiten uns auf
das Spiel in Bövinghausen ge-
nauso vor wie auf alle ande-
ren Spiele auch.“ Am 29. Sep-
tember reist der SC Verl II
nach Dortmund, Victoria Clar-
holz tritt erst kurz vor derWin-
terpause am 15. Dezember in
Bövinghausen an. „Alles an-
dere istSpekulation,werweiß,
vielleicht geht es im kommen-
den Jahr wieder in eine ande-
re Richtung“, sagt Czapp.

Inklusives
Schnuppertraining

Fußball: Angebot des SC Verl für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung.

Verl. Der SCVerl setzt ein star-
kes Zeichen für Inklusion und
gesellschaftliche Teilhabe in
der Stadt. Um allen Interes-
sierten, unabhängig von Al-
ter, Geschlecht, geistigen oder
körperlichen Voraussetzun-
gen, die Möglichkeit zu geben
in Verl Fußball zu spielen, bie-
tet der Sportclub am morgi-
gen Freitag, 20. September,
um 15 Uhr und eine Woche
später am 27. September um
17 Uhr am Sportplatz an der
Grundschule am Bühlbusch
zwei Schnuppertrainingsein-
heiten an.

Beim gemeinsamen Fuß-
ballspielen soll natürlich der
Spaß im Vordergrund stehen.
Unterstützt von der Stadt Verl,

sind deshalb alle Menschen
mit oder ohne Beeinträchti-
gung willkommen, sich in
einer freundlichen Atmosphä-
re sportlich zu betätigen und
den SC Verl als Ort der Be-
gegnung und des Miteinan-
ders kennenzulernen.

Mit der Aktion möchte der
Sportclub neben der großarti-
gen Jugendarbeit auch den in-
klusiven Sport vor Ort för-
dern. Ob es perspektivisch ein
regelmäßiges Sportangebot
geben wird, ist naturgemäß
abhängig vom Zuspruch und
den Bedarfen vorOrt. Eine An-
meldung für die beiden Ter-
mine ist nicht erforderlich. An-
sprechpartnerin für das inklu-
sive Training ist Beate Bange.

Vielseitigkeitsreiter
suchen Kreismeister

Reitsport: Zweitägiges Turnier des Kreises
am 21. und 22. September in Steinhagen.

Kreis Gütersloh (msch). Der
Kreisreiterverband Gütersloh
sucht beim zweitägigen Viel-
seitigkeitsturnier des Pferde-
sportvereins Steinhagen-
Brockhagen-Hollen seineneu-
en Kreismeister in den Klas-
sen E und A. Am Wochenen-
de, 21. und 22. September,
werden in der Halle und auf
dem Außengelände am Post-
weg 14 Prüfungen ausgetra-
gen.

Am ersten Turniertag star-
ten die Vielseitigkeitsreiter
mit der Dressur. 38 Starter-
paare starten in der Klasse A
um7.30Uhr. 30Minutennach
der Dressur gehen die Teil-
nehmer in den Springpar-
cours. Auf dem Niveau der
Klasse A ist ein Springen mit
zwei Sternen zu absolvieren.
Um 15 Uhr müssen die Teil-
nehmer dann im Gelände an-
treten und ihre Qualitäten be-
weisen. Als Parcoursbauer ist
Stefan Uphus für die Hinder-
nisse zuständig. Die Dressur
der Klasse E beginnt um 8
Uhr. Das Springen für die E-
Starter ist ab 8.30 vorgese-
hen. Im Gelände wird die Prü-
fung um 12 Uhr beginnen.
Die Ehrung der Kreismeister
folgt nach dem Geländeritt
der Klasse A.

Zu den Favoriten in der
Klasse A zählt Luise Marek
vom Reiterverein Sundern-

Spexard. Die 16-Jährige wur-
de im vergangenen JahrWest-
falenmeisterin der Junioren
in der Vielseitigkeit und ge-
hört zum U-16-Landeskader
des Pferdesportverbandes
Westfalen.DieVorjahresmeis-
terin Isabell Nagel ist nicht
am Start. Gesa Kröhnert aus
Avenwedde, die vor einem
Jahr die Meisterschaft in der
Klasse E gewann, startet in
diesem Jahr in der Klasse A.

Für eine vordere Platzie-
rung kommt auch Jacek Jeru-
zal (Reitclub Marienfeld) in
Frage, der zu den besten
Buschreitern seines Heimat-
landes Polen gehört. Der gast-
gebende PSV Steinhagen-
Brockhagen-Hollen ist mit Ni-
na Struchtemeier, Uwe Schö-
mitz und Jörg Brinkmann ver-
treten. In der Klasse E starten
mit Maja Tischler (Verl) und
Paula Weber (Clarholz-Lette)
zwei aussichtsreiche Kandi-
daten auf die Meisterschär-
pe.

Das Turnier wird am Sonn-
tag fortgesetzt. Um 8.15 Uhr
beginnt der erste Wettbewerb
mit neun Startern. Der Ge-
ländereiterwettbewerb folgt
um 10 Uhr mit 20 Starterpaa-
ren. Die erstmals angebotene
Geländepferdeprüfung für
vier- bis sechsjährige Pferde
ist ab 16.30 Uhr die letzte Tur-
nierprüfung.

Darts

Triffnix mit
Nervenkrimi

Verl. Am dritten Spieltag der
1. OWL Steeldart-Liga setzten
sich die Pfeilewerfer von Triff-
nix Verl in einer hochklassi-
gen Auswärtspartie knapp mit
8:6 Sätzen und 30:26 Legs
gegen die Hesselteicher All-
Stars durch und kletterten auf
Tabellenplatz acht.

Die Gastgeber hatten den
besseren Start und gewannen
drei der vier Partien im ersten
Einzelblock. Im folgenden
Doppel setzten Simon Graute
und Neuzugang Marnix Land-
kroon mit einem deutlichen
3:0 das erste Ausrufezeichen
auf Verler Seite. Der zweite
Einzelblockgestaltetesichaus-
geglichen. Bim Stand von 5:4
Sätzen für den Gastgeber ging
es in das zweite Doppel. Hier
setztensichTimoFaltisundNi-
co Gutscher knapp mit 3:2
durch und glichen zum 5:5
aus. Die ersten beiden Spiele
im letzten Einzelblock brach-
ten dann die Wende zuguns-
ten der Verler. Erst konnte Ti-
mo Faltis mit einem spekta-
kulären 116er-Highfinish im
Decider seine Partie für sich
entscheiden, bevor sein Vater
Edgar Faltis ebenfalls mit 3:2
gewann. Simon Graute mach-
te mit seinem dritten Einzel-
sieg dann den Sack zu.
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